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Die Freiheit ist immer die Freiheit des Andersdenkenden.


Rosa-Luxemburg


(Die Russische Revolution)
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Statt Vorwort


Gomringers Avenidas und Sexismus


Adorno schrieb 1949 „Nach Auschwitz ein Gedicht zu schreiben, ist barbarisch“. Sein Aufsatz „Kulturkritik und Gesellschaft“ wurde 1951 erstmals veröffentlicht.


Sechs Jahre nach dem Ende des 2. Weltkrieg schrieb der schweizerisch-bolivianische Dichter Eugen Gomringer trotzdem – aber nicht in deutscher, sondern in spansicher Sprache. Seine konkrete Poesie war damals vielleicht eine der wenigen Antwortmöglichkeiten auf den Nachhall des schwadronierenden Dritten Reiches.


Es mag ja sein, daß in den Augen der Studentinnen der Alice-Salmon-Hochschule die heutige Gesellschaft sexistisch ist. Man mag ja pietätvoll nicht nach ihren persönlichen Amouren fragen. Aber muß man deswegen den ganzen Literaturkanon auf den Müll werden?
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